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                    FUSE-AI: Künstliche Intelligenz

aus der Open Telekom Cloud

                
                
                    Das Hamburger Start-up FUSE-AI hat ein System entwickelt, das Karzinome auf MRT-Aufnahmen erkennen und klassifizieren kann.
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				IT-RESSOURCEN UNTERSTÜTZEN RADIOLOGEN BEI DER DIAGNOSE
Jeden Tag entstehen Tausende MRT-Aufnahmen (Magnetresonanztomografie) unterschiedlicher Patienten: Auf der Suche nach Tumoren analysieren Radiologen bis dato jede einzelne Aufnahme von Hand. Jetzt hilft künstliche Intelligenz bei der Diagnose: FUSE-AI, ein Start-up aus Hamburg, hat ein System entwickelt, das Karzinome auf MRT-Aufnahmen erkennen und klassifizieren kann. Auffälligkeiten markiert das System nicht nur im Bild: Es schätzt sogar ein, ob es sich um einen gut- oder einen bösartigen Tumor handelt. Das hilft Radiologen, markante Gewebeveränderungen schneller und zuverlässiger zu erkennen. Für den intelligenten Algorithmus, der die MRT-Aufnahmen analysiert, setzt das norddeutsche Start-up auf IT-Ressourcen aus der Open Telekom Cloud. Auf einen Blick:
	FUSE-AI möchte mithilfe künstlicher Intelligenz die Krebs-Erkennung verbessern
	Selbst entwickelter Algorithmus analysiert MRT-Aufnahmen, erkennt Auffälligkeiten wie Karzinome, markiert sie und gibt eine Einschätzung über Gut- oder Bösartigkeit ab
	Nutzung flexibel skalierbarer, zuverlässiger und sicherer IT-Ressourcen aus der Open Telekom Cloud

Flyer "FUSE-AI" downloaden










DER KUNDE
Die Gründer des Hamburger Start-ups FUSE-AI waren schon zuvor im Bereich Softwareentwicklung tätig. Sie entwickelten Apps für den Medizinbereich. „Im Laufe der Zeit zeichnete sich immer deutlicher ab, dass künstliche Intelligenz in der Medizin an Bedeutung gewinnen würde“, sagt Maximilian Waschka, einer der Gründer von FUSE-AI. „Daraus entstand die Idee, Ärzte mithilfe von Machine Learning speziell mittels neuronaler Netze bei der Diagnose zu unterstützen.“ 2015 setzten vier Hamburger Unternehmer ihre Idee in die Tat um und entwarfen erste Konzepte für einen Algorithmus, der selbstständig Symptome einer Krebserkrankung anhand von Tomografie-Aufnahmen erkennen kann. Ihre künstliche Intelligenz sollte Tumore zuverlässig finden, markieren und klassifizieren.






„So tragen wir dazu bei, viele Volkskrankheiten noch zuverlässiger und schneller zu erkennen. Damit senken wir nicht nur den Aufwand und die Kosten, sondern erhöhen dank künstlicher Intelligenz außerdem die Heilungschancen für Patienten.“ 
Sabrina Reimers-Kipping, promovierte Biochemikerin und Mitgründerin von FUSE-AI







				DIE HERAUSFORDERUNG
			
Ein MRT liefert mehr als 2.000 Bilder – und das pro Patient und Untersuchung im Scanner. Für einen Radiologen besteht die Aufgabe nun darin, die Bilder auf Unregelmäßigkeiten abzusuchen. Dabei müssen sie sogenannte Artefakte als solche erkennen und ignorieren, also Trugbilder, die durch Fehler bei der Aufnahme entstehen können. Gleichzeitig müssen sie echte Karzinome finden und bestenfalls erkennen, ob es sich um einen gut- oder bösartigen Tumor handelt. Eine komplexe Aufgabe, die künstliche Intelligenz lösen kann. Vorausgesetzt, enorme Rechenpower ist verfügbar. Mit einer Einschränkung: „Unser Bedarf schwankt. Nur für die Bildanalyse benötigen wir sehr hohe Kapazitäten“, sagt Dirk Schäfer, Experte für maschinelles Lernen und Mitgründer von FUSE-AI. „Derartige IT-Ressourcen dauerhaft vorzuhalten, die für solche Analysen nötig sind, wäre jedoch sehr unwirtschaftlich.“ Deshalb suchte das junge Start-up nach flexiblen Cloud-Ressourcen, um die Lösung zuverlässig und sicher betreiben zu können. „Ein weiterer, entscheidender Vorteil besteht in der Zeit, die wir gewinnen. Denn die Plattformdienste der Open Telekom Cloud wie zum Beispiel der Distributed Message Service (DMS) nehmen uns administrative Aufgaben ab. So können sich unsere Entwickler stärker auf ihre Kernaufgaben konzentrieren“, sagt Schäfer.







				DIE LÖSUNG
			
Die Hamburger Gründer bewarben sich für das Start-up-Programm der Telekom: TechBoost. Junge Unternehmen mit softwarebasiertem Geschäftsmodell, die sich entsprechend qualifizieren, unterstützt der ITK-Provider mit 100.000 Euro Startguthaben für Rechenleistung aus der Open Telekom Cloud, dem Public-Cloud-Angebot der Telekom. Darüber hinaus erhalten TechBoost-Start-ups Rabatte auf Mobilfunk-, Festnetz- und Internettarife und Unterstützung im Bereich Vertrieb und Marketing. Mit ihrer innovativen Lösung qualifizierten sich die Gründer von FUSE-AI auf Anhieb für TechBoost und greifen heute auf die skalierbaren IT-Ressourcen aus den mehrfach zertifizierten, hochsicheren Rechenzentren der Telekom in Sachsen-Anhalt zurück.







				DER KUNDENNUTZEN
			
FUSE-AI stellt Radiologen ab 2018 die Diagnosehilfe aus der Cloud jederzeit auf Abruf zur Verfügung. „Die Open Telekom Cloud ist ein wunderbares Instrument, das uns die Flexibilität und die Skalierbarkeit bietet, um eine derartige Lösung zu realisieren“, sagt Schäfer. Doch das war nur der Anfang. FUSE-AI will Mediziner auch bei anderen bildgebenden Diagnoseverfahren unterstützen. Dafür haben die Gründer beispielsweise gemeinsam mit Hautärzten ein Dermatoskop entwickelt, das Bilder von der Haut aufnimmt. Diese analysiert die künstliche Intelligenz von FUSE-AI ebenso in der Cloud wie die MRT-Aufnahmen. „So tragen wir dazu bei, mithilfe der Open Telekom Cloud viele Volkskrankheiten noch zuverlässiger und schneller zu erkennen“, sagt Sabrina Reimers-Kipping, promovierte Biochemikerin und Mitgründerin von FUSE-AI. „Damit senken wir nicht nur den Aufwand und die Kosten, sondern erhöhen dank künstlicher Intelli- genz außerdem die Heilungschancen für Patienten.“
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Wie können wir Sie unterstützen?
Bei Fragen oder Interesse, für zusätzliche Informationen oder eine persönliche Beratung –
 unsere Experten sind immer für Sie da. Schreiben Sie uns, was Ihnen auf dem Herzen liegt! 
 Nutzen Sie einfach unser Kontaktformular.
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Cookie-Einwilligung und Datenverarbeitung
Wir verwenden Cookies und ähnliche Technologien, um Ihnen das bestmögliche Online-Erlebnis zu bieten und Inhalte auf Ihre Interessen anzupassen. Mittels der eingesetzten Technologien können Informationen auf Ihrem Endgerät gespeichert, angereichert und gelesen werden.
Mit einem Klick auf „Alle akzeptieren“ stimmen Sie dem Zugriff auf Ihr Endgerät zu sowie der Verarbeitung Ihrer Daten, der webseiten- sowie partner- und geräteübergreifenden Erstellung und Verarbeitung von individuellen Nutzungsprofilen sowie der Weitergabe Ihrer Daten an Drittanbieter zu. Ihre Einwilligung über die Schaltfläche „Alle akzeptieren“ bildet auch die Grundlage für die Datenübermittlungen in Drittstaaten (Art. 49 DSGVO). Ein Datenschutzniveau, das der EU entspricht, kann die Telekom für Datentransfers in sog. unsicheren Drittstaaten nicht sicherstellen. Unsichere Drittstaaten sind Staaten außerhalb der EU, für die kein Angemessenheitsbeschluss der EU-Kommission besteht und für die keine geeigneten Garantien i. S. d. Art. 46 DSGVO vorliegen.
In Drittstaaten besteht z. B. die Möglichkeit, dass dortige Behörden Zugriff auf Ihre Nutzungsdaten und Informationen zu Ihren auf diesem digitalen Dienst bestellten Produkten haben und dass die Ausübung Ihrer Rechte als von der Datenverarbeitung betroffene Person ausgeschlossen oder zumindest eingeschränkt ist. Informationen über Drittlandübermittlungen finden Sie hier.
Weitere Informationen, auch zur Datenverarbeitung durch Drittanbieter und zum jederzeit möglichen Widerrufs Ihrer Einwilligung, finden Sie in den Einstellungen sowie in unseren Datenschutzhinweisen.






Verwalten Sie Ihre Datenschutz-Einstellungen
Um Ihnen ein optimales Nutzungserlebnis zu bieten, setzen wir Cookies und ähnliche Technologien ein. Dazu zählen Verarbeitungen für den Betrieb und die Optimierung der Seite als auch für Dienste, wie die Nutzung des Text- oder Video Chats sowie auch an Ihrem Nutzungsverhalten orientierte Werbung. So kann z.B. erkannt werden, wenn Sie unsere Seiten vom selben Gerät aus wiederholt besuchen. Wir möchten Ihnen die Wahl geben, welche Verarbeitungen Sie zulassen:

Erforderliche Verarbeitungen
Diese Verarbeitungen sind notwendig, damit Sie durch die Seiten navigieren und wesentliche Funktionen nutzen können.
Sie ermöglichen Grundfunktionen, wie die Bestellabwicklung im Online-Shop und den Zugriff auf gesicherte Bereiche des digitalen Dienstes. Zudem dienen sie der anonymen Auswertung des Nutzerverhaltens, die von uns verwendet werden, um unseren digitalen Dienst stetig für Sie weiterzuentwickeln.

Dienste von anderen Unternehmen (eigenverantwortliche Drittanbieter)
Auf Seiten der Deutsche Telekom Healthcare and Security Solutions GmbH werden Drittanbieterdienste eingebunden, die ihre Dienste eigenverantwortlich oder in gemeinsamer Verantwortung mit Telekom Deutschland GmbH erbringen. Hierbei werden Daten und Informationen an Drittanbieter übermittelt, zu eigenen werblichen Zwecke verarbeitet und mit Daten Dritter zusammengeführt.
Dabei werden beim Besuch von Telekom Seiten Daten mittels Cookies oder ähnlicher Technologien erfasst und an Dritte übermittelt, zum Teil für Telekomeigene Zwecke. In welchem Umfang, zu welchen Zwecken und auf Basis welcher Rechtsgrundlage eine Weiterverarbeitung zu eigenen Zwecken des Drittanbieters erfolgt, entnehmen Sie bitte den Datenschutzhinweisen des Drittanbieters (Google, Facebook, LinkedIn, emetriq etc.). Die Informationen zu den eigenverantwortlichen Drittanbietern finden Sie hier.
Darüber hinaus setzen wir in unseren digitalen Diensten einen Mechanismus zur geräteübergreifende Profilerstellung mittels IDs und E-Mail-Hash ein und übermitteln soziodemografische Informationen, wie Postleitzahl, Altersgruppe und Geschlecht an unser Partnerunternehmen emetriq GmbH, welches die Informationen mit eigenen Daten zur werblichen Profilbildung auch für eigene Zwecke zusammenführt und verarbeitet. Details finden Sie hier. Für die geräteübergreifende Profilerstellung sind die Telekom Deutschland GmbH und emetriq GmbH gemeinsame Verantwortliche nach Art. 26 DSGVO. Weitere Informationen zur Verantwortlichkeit der Partner sowie zu Ihren Betroffenenrechten erhalten Sie hier.
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